
Pro^matt-n,
Sintemal »er achtbare J»h« Bank«,

i« den verschiedenen Eonr-

?n von iZowon PleaS vom dritten Gerichts«
Bklir?, bestehend aus den Berks,

Nortkampro« und Lecha, im Staat Pennsil-
van»««, i» «rast seine« Amtes Pr«fld,r>tr,ch.
rer verschiedener Covrten vo« Lcher undTer.
,i»i««r v aklqenieüier Gefängniß-Sriedigmig
m Ute« T-uuties; «ud I.F. Nu be ,r.

und Jose pbSäger, Esqnires, Gehuifs-
sichrer dcr Courten von Oyer nnd Termmer

und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die R'chmug von Haupt, uud andern

11, ersaqtem Lecha Eauuty, ihre»
an mich gerichtet baden, worin sie Au"von Oyer und Termmer und v»ertel,äbr,ger

Sitzung von Common PleaS Anberaumen,'
ivelche gehalten werden soll m der Stadt
Allentann, für daS (Zaunty aus oui

fünften Montag imMonat November,

.velcheS der SOste Tag deS bes.rgten MonatS
ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter nnd Sonstabel inner-

bald des besagten Cannties von Vecha, daß

sic dann und daselbst sich i? eigener Person
mit ibre» Rolls, Records, luqu.sit.oueu und

Eraminatiouen einzufindeu habe», um ibren

Pflichten vor crsagter Court abzuwarteu.
Deßgleichen, werden auch alle dieje '

nigen, welche gegen Gefangene ,n dem Gc-

fängnlß des Caunties Lecha als Klager oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,!
daß sie sich alldort nnd daselbst elnz»s,»den >
babe», um dieselben zu prosequircu: wie eS >
,hnen Recht dünken mag.

Gegeben nnter meiner Hand, in dcr Stadt
Allentauu, diesen SBten Tag October, im I.
unsers Herrn 1840.

D. Meeker, Scherl ff.
October 28.

Herbst- uud Winter Mode
Waaren.

M r's. Neuhard,
Dankt ihren Freunden und Kunden fü? die

zahlreichen Beweise ihrer Gunst, und zeigt
denselben zugleich an, daß sie soeben von Phi-
ladelphia einen Voorratk von

Milllner- Waaren
eingelegt bat, die sich ftwebl für den Herbst
als Winter schicken.

Auch hat sie eine» Vorratb von fe id e? e n
vnd Velve t-H n t e auf Hand, deßgleichen
Happen, Cäpes, ?c. welche alle nach dcr ucu-
esten Mode gemacht und geformt sind.

Alle in ihr Fach gebörige Artickel, Kleider
für Damen, Kinder, « s.w. werden auf Be-

gemacht und zwar schnell und auf dic
beste Weise.

Schap ist in der Hamiltonstraße, eine
Tknre oberhalb Dr. Charles Martin ju».
Office.

Allentaun, Ocrober 28. na?3m

Dr. I. Romig,
Zeigt biermit seinen Fieuudeu und

Publikum an, daß er von Balti-

dcr seine Porfeßion in ihren verfchie-
ÄW»denen Zweigcn in Allcutaun auSzu-
l'ibc« gedenkt. Obwobl er noch immer Ho-
möopath lü, so ist er doch Willens alle
diejenige, welche ibm ibr Zutrauen als Arzt
schenken, und kein Vertrauen in die Homöeo-
patbie haben, auf die gewöbnliche oder Allö-
epatifche Art zu bebandelu. Sciuc Amtsstn-
bc ist in der Hamiltonstraße, unterhalb Hrn.
Pretz's Stohr, in derselben Stube, wo Herr
Wilt früher feine Sadlerei betrieb?wo er
sowobl bei der Nacht als bei Tage anzutref-
fen ist.

Allentauu, Oktober 21. nq-Km

Neuer Stohr.
Der Unterschrieben? zeigt bicrinit seinen

Frcundcn, und dem Publikum an, daß er den
Stobr welcher ehedem von dem verstorbenen
John Schropp betrieben wurde, übernommen
bat, und soeben einen großen Vorrath von
neuen Waaren erbalten welche er zn den bil-
ligsten Preißen zu verkaufe« gedenkt. Lan-
desprodukte werden zu gangbaren Preißen im
Austausch fnr Waaren angenommen.

Matkens Krailse.
Bkthlekem, Oct. »!), 1840.

Privat-Verkaus.
Zwei Stücker Land, gelegen in LynnTaun-

schip,Lecha Caunty:
No. I. Enthalt 123 Acker, mehr

vder weniger; drrauf ist errichtet, ein gutes
doppeltes Wohnhaus, eine gute Scheuer, eni j
steinernes Brennbaus, nebst eine Kelter, eine !

niefeblende Quelle am Hause; ein vortreffli«!
cher Baumgarten, mit obngesäbr 400 Aep-
feldäumen; stoßend au Land vou Daniel
Oswald, Daniel Werdman, Henry Moycr
un Andere.

No. 2. Enthalt 18 Acker, mehr
oder weniger; darauf ist errichtet, eine Foll-
Mukle; stoßend an Land von Caspar Wau- ,
uemacher, Jacob Oswals uud Andere.

Andreas Eisenhart.
Ein Kauflustiger kann beide St cker

auch zusammen kaufen.
November 4. n<s--3m

Zahn-Paste.
UI-»Dr. Fischel, in Allentauu, ist der

Einnder eines Aromatisä,e» Zahn - Teiges,
(Pastes, mit welcher die Zäkne eine sebr gu-
te >pollitur bekommen, und die Gaumen vom
Scorbut ». befreit erhalte« werden. Eine
einzige Prob« wird d«ni Käufer von der gurrn
Eigenschaft desselben Überzügen.

N, v. ei« jeder Porist mit der Namens-
Unterschrift des Dsctsr« versehe«.

Allentann, Rovemdc/ 4. nq?b»

Waitzen, Waitzen.
Der böchste Mai ktpreis wird von dem Un-

?erze.chneten für eine Quantität Wa«tze» be-
ilabtt, an seinem. Stobrhause m Alleutaun,
oder an Obadjq«' und Heioibach's
Mühlen an

Prrcr Bicrn.

wird hiermit ertheilt, daß die Unterschriebe-!
nen durch das Waisengericht von Lech»
ty als Administratoren von der Hinterläßet,-
fchaft de« verstorbene« HenrichGeißin«
aer, ebedem von Oder Saucona, Lecha Ety.

angestellt sind. Deshalb werden alle dieje-
»igen welche an ersagter Hinterlaßenschaft
auf irgend eiue Art schuldig sind, kierdurch
erinnert, ibre Rückstände sogleich an d,c Un-

terschriebenen abzubezablen, Deßgleichen
werden alle diejenigen, welche an ersagter

Hinterlaßenschaft Anforderungen baben, bier-
mit erinnert, ihre Rechnungen woblbes6 einigt

an Unterzeichnete einzureichen, damit Richtig-!
keit gemacht werde von den Administrators: >

Ephraim Geißinger, Ober-Sa».
rona Taunschip, Lecha Launty.

Abraham Geisiinger, Springficld
Taunsch'p, Bück« Eauuty.

Ott. ,4. nq-vn.

Woll- und Seidene

H u t-F abrik.
! i., dcr Hamiltonstraße, gegenüber Ia me-

s o »'s Kleiderstobr.
Jacob D. Boas.

hat bestandig ausHaud, ei» ansgedebntes

Aßortement von modigen Woll- nnd
Seidenen Huten,

von einer vorzüglichen Qualität; auch bat

er kürzlich i» und Philadelpbia ei»
! großes Aßortcment von Kappe» cikge-
! kauft, worunter sich befinden :
Otter Kapven. Für Seal. Nutre. Mus-
krat. Eone», so wie auch alle Arien Tuch-
Kappen fnr Männer uud Knabcn.

Dicse Kappen sind von einer guten Qua-

lität und werden zu den billigst! n Preisen
verkaust.

Kaufleute unv Andere, die beim Großen
kauseu, werden es zu ihrem Vortbeil finde»,
bei ibm anzurufen und für sich selbst zu ur-

heilen.
s>»tmacher im Lande werden unter dcn

billigsten Bcdingungcn mit ,cdcr Art Pelzcn
Triminings, u. s. w. verseben.

Jacob D. Boas.
Allentann, Oktober 21. nq-bv

Gesellschasts Ans? ösung.
Die Firma wetche feitber nnter dem Na-

men von William und Job» F a I; i u-

ger bestanden bat, ist am 2«istcu August, mit
beiderseitiger Einwilligung aufgelöst worden.
Alle diejenigen welche daher noch an besagte

Firma einige Anforderungen b-ibeu, werde»
biermit benachrichtiget, daß sie i >re Rechnuu-

! aen »»vorzüglich einzubringen haben, damit
! R>chtigkeit geinacht werde.

Das Butscher-Neschäft wird in Zukunft an
dem alten Platze von den Unterzeichnete» fort
gefubrt werden. Sie werden sich angelegen

> sein lassen ibre Kunden auf das Beste zu be-
dienen und bitten daher um dessen geneigte
Kundschaft.

John FalMger,
Ay S. Bicry.

Oeffemliche Vendn.
Es sollen anf öffentlicher Vendn verkauft

werden in Betblebem, an der Wobnung des
daselbst verstorbenen John Schröp p,
Freitags und Samstags, den 20ste» und 2t.
November 1840:

Eine Auswabl von kostbarem Hausratb,
> bestebend ans Tischen, Stiible», Spiegel,
Carpets, eiueHausubr nnd Kasten, I Seid-
Board, Vetistelle«, Oese», I Koblen-Great,
il. f. w. Deßgleichen eine Verschiedenheit von
Stohrgütern. ei» Razie und Geschirr.

> Die Vendu wird an beiden Tagen »m 10
Übr Vormittags anfangen. Die Bedingun-
gen sollen an den Verkaufstagen bekannt ge-
macht werden von

Machend Kranf?, Illawlv.
Oct. 21. nq-bv

Fünf oder sechs Ktcftr
werde» verlangt.

NM Flanrfässer zu machen. Sie können auf
eiue Zeitlang Arbeit uud guten Lob» erbal-
ten. Man wende sich an I. R. Win d, in
Selfrid 6 Muhle, oder an den Unterzeich-
neten in Allentauu.

William W. Sclfredgc.
Oktober 7. »q? Z

Ein Schncidcr-Geseil.
Ei» Schneider-Gesell, der fein Handwerk

gut versteht, wird sogleich von dem Unter-
zeichneten in Hanover Tauuf'p, Lecha Canii-
ty, verlangt. Ein guter Schneider kann lan- l
ge Zeit auf Arbeit rechnen, wenn er sich bald
meldet bei

Charles Colvcr.
November 4. *-3 m

N a ch r i ch t.
Nortbamptcn Bank, luuv 24. 1840.

Sintemalen der Freibrief der Nortbamp-
on Bank, errichtet in der Stadt Allentauu,
(letzthin Nortbamptou) in Lecha Cauuty, im
Staat Pennsilvanien, mit einem antorisirten
Kapital von «125,«KW, von welchem 124,685
Tbaler eingezablt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 184! izu Ende gehen wird.

Des bald
Wird Nachricht biermit gegeben zufolge

der Constitution und de« Neschen der Nr-!
publik von Pennsilvanien, daß der Presi-
dent und Direktors erjagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zu ersuchen, den ersagten Freibrief
zu erweitern, und den Capitalstock ersagter >
Bank von SI2S,MX) zn welcher er jetzt be-
rechtigt, auf «250,00 zu erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La- >
gc der Bank eine Abtudcxuug verlangt.

AufBefehl der Boards/Direktors.
John

Inlyi. nq-ttM

Eine Partei Oxthestc,
die sich zum Einsalzen von Fleisch passen/sind
billig zu verkaufen in Selfridqes Muhle.

Wm. W. Selfridgc, Adiuiinst. >

Zl mos Ettinge r.
Kllpferfchmidt in Alleiitaun, in der Hamilton

Straße, Hagenbuch's WirthShau«
gegenüber.

Macht seinen Freunden und dem Publikum
überbaupt bekannt, daß er obiges Geschäft
noch immer an seinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines Assortment ans Hand
bat nnd billig zu verkaufen gesonnen ist, als:

Brannlewe'n Kessel, Wasc- oder Lat
werg Kessel, Tbee Kessel, ?c.

nebst noch andere in sein Fach einschlagende
Artickel. Anä, werden alle Bestellungen als
Hutmacher,« Färber - und Brantewcinkessel
danrrbast, schnell und billig verfertigt und
alle Arte» Flickarbeit billig, fchuell und dau-
erbaft von ibm getban.

Dankbar fnr genossene Knndfchaft, bofft
cr durch eifriges Bestrebe» nud gute Arbeit
einen Theil der öffentlichen Kundschaft zu
crbalteu.

N, B. Altes Kupfer wird von ibm ver-
langt, wofür er dcn böchsten Preis in Waa-
ren oder baarem Gelde bezahlt.

Allentann, luly 15. nq?ZMt

Osen- und Blechschmidt.
! Aiatban L a n t e n s ch l ä g e r.

Macht feinen Frcuiidcn und einem geehrten
Publikum überbaupt die Anzeige, daß er fein
iVrschäft noch immer an seinem altc» Stand-

. platz, in der Hamiltonstraße, dcr Druckerei
des "Lecha Patriot" schräg gegenüber fortbe-
treibt, allwo er

Holz- und Kohlen-Oesen,
von den bcsten Paitern, Trommel» u. Rohr,
fo wie auch

! Blcchgeschirrj'.'on allen Arten,
' zum Verkauf auf Hq-d hält oder auf Bestel-

j luugcn verfertigt.
Dankbar für die tsber genossene Kund-

schaft, bofft cr dnrck pünktliche Bedienung
und billige Preise di« Gunst des Publikums
srrncrbin j» erbalteü

Allcutaun, Oct. 7 nq?3m

Bauern sehet da:
Lewis A. Buckle 's Dreschmaschinen

gegen ie Welt!
Der Unterzeichnet macht den Bauer» von

Northampton, Lecha ind Berks Canntieo be-
kannt, daß er fortf >,rt Dreschmaschinen zu

! verfertigen und stets cine» Vorrath dcrfclbcn
auf Haiid hat, die a 6 dem besten Stoffe, u.
auf die best möglichs! Weife gemacht und mit
ledernen ehe» sind. Seit den lez-
te» zelm Jahre« hat r die Fabriziernng von
Orelchmaschinen inEastou auf eine änsge-
debnte Weife betrielen; während derselben

l Zeit sind einige Hunlcrt verkauft worden u«d
er fordert jedermann auf, ibm eine rinziae j»

, zeigen, welche nicht t»m Käufer befriedigt hat.
Er selimeichelt sich, »aß er n»u Maschinen
bat, welche leichter lausen, stärker Dreschen

l und dauerbafter sins als irgend eine andere
Art iin Lande. Wei> sich solche Maschine an-

! schassen will, wurde wobl tbun, sich au den
llnlerzeichneten zu »enden, dem» er wird sich
bemiiben allgemeine Satisfaetion zu geben ;

uud wer die Maschine» zu versucheu wünscht,
der furchte nicht übervortheilt zu werden, in-
dem er kein Geld nimmt, bis die Maschine
sich zur Zufriedenheit erwiesen bat.

Das Weitere erfrage man bei Hrn. John
Groß, Gastwirth in ÄUrntaun.

Lewis A. Bucklm.
August 5. nq?3M

Follen und Färben.
Der Unterschriebene, wobnhast an der klei-

nen Lecha Brücke, machet seinen Kunden und
dein Publikum überhaupt bekannt, daß er

noch immer das obige Geschäft in alle» des-sen Zweigen an seinem alten Standplatz be-
treibt. Kr ninwt an seiner Müblc jederzeit
Tücher zum Follrii ein. Auch können dieje-
nigen, welche zu entfernt wohnen, ibre Tü-
cher bei Hrn. Dlrsßudy, in Heidelberg
abgeben. Er verspricht gute, schnelle und
wohlfeile Aufwattung.

Jacob Fink.
Allentann, Sepl 26. nq?3m

wird von ihm immer
betrieben. , I. F.

Klctder-Stohr.
Der Unterschiedene hat i» seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Buchjihr und dem Markt-Viereck,
BoaS Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Zlnöwahl von felic»

Tücher« lind Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahlvon

Somncr-Gntern,
wie auch ein au«edenter Vorrath von

Fernget Kleidungsstücken,
die unter seiner Eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht find.

Er ladet dasipublikum ein anzurufen, sei-ne Artickel zu b«ehen und für sich selbst zu ur-
tbeilen, denn »ist überzeugt, daß er Jeder-mann zur ZufrZdenheit zu bedienen im Stan-
de iss.

Auch hat eneinen Vorrth von S t ocks,
Hemdekrageu, Kxmdcn und seidene Tücher
zu verkaufen, aus Amerikanischer Seide
gemacht wordetzsind.

»cT'Sr hat teben die Neuyorker und Phi-ladtlphiaer FEschens empfangen und die-
jenigen, welchq dafür unterschrieben haben,
belieben solche Abzuholen.

äpchitafien für Schneider sind
iiitt.ier bel >bn«n haben.

Aunes Jameson.
Xk'eittav«, M» S. nq?ll

i»

T. v. ls iPa teit. s
Der UnterschMhtne ist tankbar s>r die so

großmüthige UiMrstützu»a, welche «an ch m
ins daher hat zMommen MN, >mv benäch-
richtigt «in« F>?unde »>»d tas PulUumim

er fortfäM odechenaHte
berühmte Hireschmaschinen i» der Smdt M-
lentaun zii. verfertigen, und >war m«r ««

messtraUe, im'ersieii Viereckron
Wirthshaus.

Der wohl bekaiiiNe Gebrauch, »,» Oresch«
Maschinen von unterlchiedlichn Artrjianzu-
empfehlen, ist so allgemein, im» obne einiges

Verdienst, daß es die SchicklWeit fiM er-
laubt, ferner mebr za sage», >kß die «ispl«-

lofe Nachfrage na» obenbenchtte .M,sch>»e
hinlänglich für dessen Gute schicht. Ss it
nicht ein neuer ArlXkel, er

Haiden Vorzug v»r alle andey ; seit mehr
denn sechs Jab'ren M diese Mchctnne wehrt'
re Tausende in de>, gereinigten Staat«,, g«>
dient iu dem Gebrchilb nntcrschiedlichc Zruch-
te zu dresche», u. ss,?> Manche von ibnen
baben funf,ebii bisw.'iizig tausend Buscliel
Frucht damit gcdrMen, und die Maschine
arbeitet jctzt noch güi Und nach ci»c», t«f-
richtigc» nnv griiiidlcl'e» Versuch bat Ran

angenommen, daß sie die beste bis jctzt crstn-
deiie Maschine der Prt sei.

Ei» Vorrath ist immer zum Verkauf ver-
räthig, aus de» beste» Matcrialicn verfertigt

und von guter Arbtii Alle»
soll geborige uud Aufinerksamknl
geschenkt und jctcm Mäufcr Gcnngthuunggc-
gcbcn werden.

C. Kirkpatrick.
Wm. Rickfe cker, Agent ?

in Allemaun. j

Schop an Ziomigs Mühle, eh,mal«
betrieben durch lesse Capron nnd Co. und
letztbin durch Obenbemcldeten, bat aufgt-
bört und wird nun einzig an obgemeldeter
Stelle betrieben.

Allcutaun, Sept. lii. nq?3M

Attentauner Eisengießerei
Die Unterzeichnete» haben sich nun gesi -

rig eingerichtet, nm alle Bestellungen in G«-
arbeiten für Müblwerke, Maschienercien !
zn besorgen und da sie mit den »ötkigen Drti->
bänken verscken sind, so können sie Gnßarb«»
ten auf die beste Art drekcu nnd ausfertiget!

Mühlmacher und andere sind
linder AUcntaliner Gießerei einznsprcchen,
! vie früher von Herrn I vsc pb K. Säg er.
gcfiihrt wnrdc, wosclbst sic cine großc Vcr-

i schiedcnbeit von Muster» besebeu können,
worunter sich alle die neuesten nnd besten
Einrichtungen für Mühlgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sic zu verkaufe» Gußar-
beite» für Pfcrbckraft, Lfen-Darr-Maschic
nen, Wagenbüchscu, Welschkornbrecher, :c.

Freeborn, Probst nnd Kraus;.
Allentann, März 18. ?3M

Bauholz und Bretter.
Hoffman und Weder

Benachrichtigen ibre Freunde und ein ge-
ebrtes Publikiiiu, daß sic ans Weber's alten
Standplatz, dic crstc Bordyard oberbalb Ha-
gcnblich's Wirtbshause, eine» große» Vor-
rath von Baubolz und Breiter iiiiterschicdli-
liier Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden :

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bords, Kirschenbords nnd Planke», Päiinel
Bords, Gelb-Pcint, Scänrlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Scenllings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
bolz, Pfoste», Latte» und alle Sorte» Schin-
del», Maiirer-Laiten, :c.

Sie werden immer eine» beständige» Vor-
rat!? obiger Artickel auf Hand baben, womit
Leute aus dem Laude zu den niedrigsten Prei-sen versehen werden können.

Dankbar für das ibnen von dem Pnplikum
geschenkte Vertrauen, boffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu mache».
Mai 13. ng?SM

- Frische Herbstgüter.
Immer wohlfeiler.

Alle diejenigen, welche verlangen woblfeile
Trockene Waaren zu kaufen, die sollten blos
nach

Bischop's Stohr, in Easton,
gehen, und sich mit denselben verseben. Sie
werden dort finden: woblfeile und ausneb-
mend schöne Seidenstoffe, Muslin de Lanes,
CballeyS, Callieoes, Bombazines, MerinoeS,
Shawls, Strümpfe, Handschnbe, ?c.

Deßgleichen Tücher, (ZasemereS, Sattinets
nnd Vestiiigs, FlanelS, ?c. in großer Ver-
schiedenbcit, und mebrerc andere Güter, so
daß man eine Woche da,n braucht sie alle z»
nennen ; den größten Tbeil davon baben sie
erst vor einigen Tagen von Nenyork und Ph>-
ladelpbia erhalten.

Nuset nur baldigst an, denn sovst möchtet
lhr einen guten Handel verlieren.

Keine Bezahlung nm die Waare» zu be-
leben. Alle Irrthümer werden sorgfältig
berichtigt.

Easton, Tept. 30. nq?3

Die Unterschriebenen danken dem Publikumhiermit für d.e liberale Unterstützung, welchedasselbchbne» in .Krem Geschäft bat zukom.men lassen, und nehme» diese Gelegeubeitwahr, dasselbe zu berichten, daß'sie soebeneingeführt baben über l«,x> Stück erste Sor.
te Burrblock s, welche sie in Müblsteine
verwandeln wollen nach Bestellung und,.,
de« niedrigsten Preisen-und da s>r. K ier-
na» besonders mit d es?», Geschäft vertrant
ist seit einer Reibe von Zabren, und fortwäh.rcud dcn, Geschäfte selbst vorstebt, so verspre-
che» sie, daß sic Icderma» hinlängliche Gc«
nugtbunng geben werden, welch.- sich sie
wenden. Sie babe» gleichfalls Beitel-
T ü cher zu den Pbiladclphier Preisen -u
verkaiisc».

Joseph Dauns.
Hauul. Kiernan.

Easton, Scpt.23. nq-tiNt

Stiesel ulld Schuh-Stohr,
zum Schild des große» Stiefels,

! No. 4. Wilsons Gebäude, m dcr Ha-
milton-Snasie. Allcnrann.

Die Unterschriebenen baben kürzlich erhal-
ten und bieten zu», Verkauf an:

kls 200 Paar Stie-
. feln, 500 Paar
Ueber- Schübe ?

NA. ' wollene Cocks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assortcinent von
Manns - Weibs- nnd Kinderschnben ;

wasserdichte Moracco-Schnbe für daS
»leibliche Geschlecht, nnd welche die mi-

stelz gefuttert sind.
Auch baben sie Binding-Felle, alle Arten

Inning-Leder, nebst Marocko, Kidd- und
kiimaf - Felle, Kalbleder, ».s.w. beider

! Wiantität zn verkaufe».
> tDie obige Artickel sind alle von vorziigli-
entt Giite nnd in vollständiger' Auswabl bin'
um anzutreffen, und sie baben die Preise so

! Wellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
i K'vbabeu wird.
! >da sie jederzeit eine Anzabl e"» V.' rner Ge-
> A»il, unter ibrer Aussicht, besmaftigt »alte»,
li «nnen sie jede Art Kundenarbeit auf die
ktrjeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-

l tchi.auf das Beste verrichten.
«Sie boffen durch pünktliche und billige Be-

tonung, sich nicht nur der frübern xunr"
sondern aiicli der des Publikums über-

bäißl würdig zu machen.
Jeremias Schmidt.
Amon Siegfried.

At««a»n, Oet. 30. nq-1^

> das Pttdlit'nm.
wobnbaft in Allen«

! ta»i,»echa iZmiit», betreibt noch immer sei»
Ivieläpiges Geschäft, als

Pferde Ar - l,
i und bietet einem geebrten Pul li-

sortwäbrcnd seine Tienste
' «ilEr nntcrilimmt a!!c die genöbn!i>ben

>sr.c«kbcire» und Febler der Pferde » ich de»
bisi.il Metboden zu bebandel» nud aus da-t
g»ldHindtste z» knriren.

bereit, dene» die sei»? Hülse benö«
tb«tl»d, in einiger Entfernung zn dienen,

! v>'.er mit den nötbigen Instrunienten und
eiiisrLerseluedeiibeit der beste» und neuesten
B»«icr VRseben ist, unv neben! er durch eine

vielläl'rigi Erf.lbrnng nnd Uebnng in diesem
(Aestl'äft, l!ch viele Kenntniße verfUiaffc l'.ik,
so bofft emrinen Mitbürgern in diesem Fach

. nccbinttii» »ntzlich zu sei».
Er wiro allezeit billig in seinen Forderun-

gen siir seipe Mühe und dic benötbigren Ärz,
»ei mittel stin.

George Heinrich.
Er rerweiset ans solaende Herren, deren-

Pserke er ärzilich bebandelt bat :
Nebert T. Brown, Jacob Ed» lman, Ebar»

les Äclman, William Edelman, 10l n S.
l Job» Donner, Grorste Stein«
berger,losepb Kramer, Daniel E'delman»
Job» ?!Zpel, Job» Albrigbt, Esg. Narben
Dresäer, Jacob D. Boas.
September S. nq? Im

öv Thäler Belohnung
Wird temjenigeil angeboten, der den, U:>-

tersibriebrneti die Person oder Personen a>t'
zeigt, die am vorletzten Samstaae Na>l t i.t
se>ser »i Tann-
schip, Zannty, einbrachen, und sein T,l«
get».b wllnech unterschiedlichen anlernAr«
tickeln drreuö stablen, einen Schleifstein zer«
schlugen md noch andere Artickel zerbrachen
und vernititkke». Obige Belohnung wird
deinjeiiigeiiassbczablk, der den oder die Bö-
sewichier aizeigt und der That überfubN, so
daß sie zur gezogen werden keilen.

j. Daniel Walter.
Den ül, QM'cr. !>g?l!»i

Der saccener Postreiter.
Di« Li senbenten nach Ober - Eacona

werden bi> nit benachrichtiget, daß bis znm
Vren Nwe >er das kalbe labr ve> stoßen
sein niisd, i tdem Unterzeichnrer die Zeiinn-gen Ä rlil >»to. Diejenigen, welche noch
nichts für' >stg?ld bezablt baben, belieben
dasselbe an s bis dorthin, oder an die Pack-
halter ab;» »gcn.

Edtvard Welver.
ZK.

?alsmisches Augenwasfer.
In der Dckkerei'des "Patriot"' ist jener

erg»>chluH g?tr Heilmittel zu baben.


